
MACHT UND
OHNMACHT – 
WIE ALLTÄGLICH
IST GEWALT IN
DER PFLEGE?

Veranstalter
Fachgruppe Pflege im Rahmen der ARGE NÖ Heime 

Veranstaltungsort
Regierungsviertel St. Pölten, Haus 1b
Sitzungssaal des NÖ Landtages     

Anmeldungen erbeten an 
www.noeheime.at  

Tagungsgebühr EUR 52,–
BLZ 32715, Fachgruppe Pflege,
RAIBA Retz, Kto.Nr. 63180 
(Bei der Einzahlung bitte Name und Institution 
angeben, um eine Zuordnung zu ermöglichen!)
Keine Rückerstattung der Tagungsgebühr möglich. 

Begrenzte Teilnehmerzahl!

Anmeldeschluss 15.3.2010               
Anmeldung ist gültig nach Überweisung
der Teilnahmegebühr bis 15.3.2010              

MACHT UND
OHNMACHT – 
WIE ALLTÄGLICH
IST GEWALT IN
DER PFLEGE?

FACHTAGUNG
 DER FACHGRUPPE PFLEGE

24.3.2010 | ST. PÖLTEN

EINLADUNG



PROGRAMMGEDANKE

es gibt keine grenzen.
nicht für die gedanken,
nicht für die gefühle.
nur die angst setzt die grenzen. 

    
ingmar bergmann

09:00 Begrüßung
 Claudia Türk, Obfrau Fachgruppe Pflege
 HR Dr. Otto Huber, NÖ Landesregierung 
 Eröffnung
 Landesrätin Mag.a Johanna Mikl-Leitner

09:20 Gewalt und Aggression in Pflegeeinrichtungen 
 und Spitälern – Charakteristika, Maßnahmen
 Dr. Günter Dorfmeister, MSc, DGKP 

10:20 Pause

10:45 Prävention von Gewalt im Bereich der Pflege
 Anneliese Erdemgil-Brandstätter, DGKS 

11:45 Gewalt aus ethischer Sicht
 OA Univ.-Lektor Dr. Michael Peintinger

12:30 Mittagsempfang gegeben von LH Dr. Erwin Pröll

14:00 Gewalt in der Pflege – Eine Bestandsaufnahme
 aus berufs- und haftungsrechtlicher Sicht
 Mag. Dr. Christian Gepart, DGKP 

15:00 Deeskalationsmanagement – Umgang mit 
 Aggression und Gewalt in der Pflege
 Wolfgang Egger, DGKP

16:00 Abschlussworte 

 Moderation
 Claudia Türk

Anmeldung www.noeheime.at

MACHT UND OHNMACHT – 
WIE ALLTÄGLICH IST GEWALT IN DER PFLEGE?

Macht und Ohnmacht – 

wie alltäglich ist Gewalt 

in der Pflege?

24.3.2010, St. Pölten


